
Der wichtigste Grundsatz der Beobachtung lautet:
Sehen, ohne selbst aufgeklärt zu werden.

Erhöhte Positionen erleichtern die Übersicht, erhöhen jedoch auch die eigene Sichtbarkeit. Der
Standort ist so zu wählen, dass Geräusche minimiert werden und keine auffällige Silhouette
entsteht. Beobachtung erfolgt bevorzugt aus der Tiefe des Raumes und aus einem unauffälligen,
schwer einsehbaren Versteck.

Beobachtungsbereiche werden durch die Führung festgelegt. Klare Sektoren verhindern
Doppelarbeit, erhöhen die Übersicht und ermöglichen eine gezielte Meldung von
Feindbewegungen.

Der Blick wird ruhig und kontrolliert über den Sektor geführt, beginnend im Nahbereich. Der Sektor
wird gedanklich in Teilräume gegliedert. Auffällige Geländepunkte und mögliche Bewegungsachsen
werden priorisiert. Die Beobachtung erfolgt systematisch und ohne hastige Bewegungen.

Nachtsichtgeräte verschaffen bei Nacht einen Vorteil, sind jedoch auf vorhandenes Restlicht 
angewiesen. In sehr dunkler Umgebung 
ist ihre Wirkung eingeschränkt.
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Wärmebildgeräte stellen Temperaturunterschiede dar und ermöglichen Aufklärung unabhängig von
Lichtverhältnissen. Sie sind besonders effektiv zur Entdeckung von bewegten Zielen, bieten jedoch
weniger Detailerkennung.

Wärmebildgeräte

Revision #17
Created 2026-01-10 01:44:57 CET by Lion
Updated 2026-01-17 05:15:06 CET by Lion

https://wiki-marineinfanterie.de/uploads/images/gallery/2026-01/dANimage.png

